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Zur Frage der Abmessungen, der Achslasten und der 
Gesamtgewichte von Lastkraftwagen 

VON DIPL.=KFM. H. D. BÖGEL, KÖLN 

Nutzkraft-
Die Frage der Abmessungen, der Achslasten und der Gesamtgewichte olitischell 

wagen hat in den letzten Jahren immer wieder zu bedeutenden verkeh p sich Je. 
und teilweise scharfen Auseinandersetzungen geführt. Mall; kann das der 

Emdruckes nicht erwehren, daß sie häufig weit über das Maß hinausgmgen'ukOJl11l1t, 
Bedeutung dieser Frage innerhalb des verkehrspolitischen Gesamtgeschehens z uJl1 eill 
Andererseits soll keineswegs verkannt werden daß es sich hierbei nicht nur'rtschaft-

h . " atwi 
tee msehes Problem handelt, sondern auch um eine Frage von großer pflV 
licher und im weiteren Sinne auch von volkswirtschaftlicher Tragweite. g zur 
Anlaß zu dieser verkehrspolitischen Diskussion war und ist die "VerDdrdnuSntraßell-
A" d d I) n erung der Straßenverkehrs=Zulassungs=Ordnung - STVZO - un 1.956" , 
verkehrs=Ordnung _ STVO - (Abmessungen und Gewichte) vom 21.· '3' en voll 
Im Vordergrund stehen dabei die Änderungen des § 32 STVZO 
Fahrzeugen und Zügen) und des § 34 Abs. 3 STVZO (Achslast und GesamtgeWI 

1. nd" 
Daß eine gesetzliche Beschränkung der Maße und Gewichte für Motorfahrzeuge 
sätzlich unerläßlich ist, kann als selbstverständlich vorausgesetzt werden. Kraft-
Vorschriften finden sich schon in der Verkehrsordnung über den Ver1<ehr deli 
fahrzeugen vom 3. 2. 1910, ja praktisch schon viel früher in der "Verordnung u edehnt 
Verkehr auf Kunststraßen vom 17.3.1839/1, die später auf Kraftfahrzeuge ausg 
wurde. , I3eall" 
Ausgangspunkt der Regelung war ursprünglich die Erwägung, daß für seiert' 
spruchung der Straße Gewicht, Geschwindigkeit und Art der Bereifung maßgeb IC ichtes 
Daher war früher und ist zum Teil auch heute noch die Bemessung des ab-
der Fahrzeuge sowohl auf die Geschwindigkeit als auch auf die Art der Berel 

gestellt. wicht 
Weiterhin bedachte man, daß die Abmessung der Fahrzeuge und das 
in. einer Beziehung zu der Sicherheit des Verkehrsgeschehens auf den ste staat" 
Diese beiden Gesichtspunkte haben bis heute ihre Bedeutung für die 
licher Regulierung bewahrt: 1. die Schonung der Straßen und 2. die Verl<ehrs

slc 
hnte 

Die gesetzlichen Bestimmungen sind wiederholt im Verlauf der letzten 
geändert worden. Man hat sie zum Teil der technischen Entwicklung im Krad a u weit .. e z 
bau und zum Teil der Verbesserung des Straßenbaues angepaßt. Es w,ur . htlich. der 
führen, die in dieser Zeit gültig gewesenen gesetzlichen Bestimmungen hmslC htung ZU 
Abmessungen und Gewichte von Nutzkraftfahrzeugen einer näheren BetraC 

') Veröffentlicht im Bundesgesetzblatt Teil I 1956, S. 127 ff, 

LkW, 81. 
der Ge.nmtgewic1lte VOll ____ 

der Ac1,.lastell !md 
Zur Frage der Abmessullgen , ---- h ' hen d' eser tec nlsc 

ß ' e Änderung I 
b da em .. kbl' k zeigt a er, 

unterziehen, Ein historischer Ruc 
Daten keineswegs außergewöhnlich Ist. 

H. =Zulassungs=Ord= 
Straßenverkehrs über Ab= 

Änderung der kurz Verordnung ente 
Der. Grund daß die Verordnung zur (I'm folgenden G ner SO viele Argum

h -, 0 dung d eg , rke rS-
nung und der Straßenverkehrs= r n . 1 Befürworter R 'he der großen veh . ht t) so Vle e , ' die el , t aUC nlC 
messungen und Gewichte genann h t ja daß Sie m .. ken konnte, IS ß der 
und Gegenargumente hervorgebracht Na, chkriegszeit aufrhu1: ßlich in dem Ausma 

1. . der a d ussc le po Ihschen Auseinandersetzungen h son ern a . d ' h zu se en, der 
In er Gesetzesänderung an SIC , hte d muß, ist eS, 
A.. d GeWlc ' b wer en ro-nderung der Abmessungen un h vorgeho en . hrsten Sinne.p -

b onders er " t ja Im wa 
Und gerade dieser Tatbestand, der e: hte so kompltzler , k hrs-
die Frage der Abmessungen und GeWlC h ische straßenverff e 
ble . h h ß nbautec n 'ff die 0 en mahsc mac t, kt'lve stra e f' ndertre en, T/I"rung 
B. h konstru 'k u ema d .. ltige l' a mzu kommt daß hierbei fa rzeug G 'chtspun te a h keine en gu 

h ' h ft1' he esl T nOC 
tec nische und verkehrswirtsc a IC , d und z. ' 

h bringen sJn 
Sc werlich auf einen Nenner zU 
gefunden haben. 

IlI. ' d' 
d Gewichte sJn ' f 1. rn, 

gen un 25 rn aU 
1<: .. d' e Abmessun ft .. dern von 1., f -

ernpunkte der Verordnung uber I hinter Kra ra n Lastkra t-
. bei Anhängern " Lastkraftwage , 

1, Herabsetzung der Gesarntbreüe b Ladefläche fur
d " men auf 2,98 m, d 

, . h Böhe a La eraU . el un 
2, Festsetzung der größtmoghc en mit offenen .. n planspneg d' 1k ftfahrzeuge n musse d uf lese wagenanhänger und Satte ra hals 3 Tonne haben 0 er a 

, ,last von me r 'destens 2 m 
Bel Fahrzeugen mit emer te Böhe von mJn . 
Plangestelle in der Mitte eme hch 
Höhe einstellbar sein. tlänge tiber alles m' 
H 1.. 'en Gesam m auf 1.0 , 

3· erabsetzung der höchstzu asslg Achsen von 1.2 
a) bei fahrzeugen mit '3 oder mehr m auf 1.'3 mi An= 
b) bei Sattelkraftfahrzeugen von 1.4 " derung bestimmter dere 
c) bei Zügen von 20 m auf 1.4 m, .. d' erl<ehr, -

'n fur le d 'm LI!1lenv b h"rde m rm-
4· Kraftomnibussen °zulassen, 

hanger mitgeführt werden, Fur lIen kann dl tl"nge von 1.8 . B rden 50 ' Gesam a ht un erufsverkehr eingesetzt we b' ZU einer' ""tgewic es 
d h en 15 ' Gesa,,· gen en Bedarfsfällen Ausna m des zuläsSigen 

5 B b ..' A hs1ast bzw, . era setzung der zulasslgen c 
a) je Einzelachse von :10 tauf 8 ti 
b) Doppelachse von 16 t auf tauf 1.2 ti 2 tauf 1.8 ti 
c) Je Fahrzeug mit 2 Achsen von h Achsen von 4 
d) je fahrzeug mit 3 Achsen oder me /24 t' 
e) je Sattelkraftfahrzeug von 35 t aU ' 
f) je Zug von 40 tauf 24 t. 
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. . b' 6. Bel Sattelkraftfahrzeugen, Lastkraftwagen und Kraftomnibussen SOWle el 5/t deS 

wagen= und Kraftomnibuszügen muß eine Motorleistung von mindestens 6 p 
zulässigen Gesamtgewichtes vorhanden sein. . 

7. Kraftomnibusse mit einem zulässigen Gesamtgewicht von mehr als 5,5 t 
andere Kraftfahrzeuge und Anhänger mit einem zulässigen Gesamtge:vicht einer 
als 9 t müssen außer den Bremsen nach den bestehenden Vorschriften nut üstet 
Motorbremse oder einer in der Bremswirkung gleichartigen Vorrichtung ausger 
sein. h wic t 

8. Die vom Lastkraftwagen gezogene Anhängerlast darf das zulässige Gesamtge 

des ziehenden Fahrzeuges nicht überschreiten. 

Im Vergleich zu den bisherigen Änderungen der technischen Daten der 
läßt die obige Aufstellung erkennen, daß es sich bei der neuen Verordnung um etne nund 
unerhebliche Beschränkung der technischen Leistungsfähigkeit des Lastkraftwagens 
damit des gesamten Lastkraftwagenverkehrs handelt. 

IV. 
I gen ZU= 

Der Verordnung liegen seitens der Bundesregierung verschiedene Ober egun 
grunde. 

d Motor= 
Hauptmotiv für die Verordnung war das außerordentlich starke Anwachsen es k hrs= 
fahrzeugverkehrs in den vergangenen Jahren und damit die VeJ die 
belastung der deutschen Straßen. Die Bundesregierung vertritt die AnSicht, a. llen 
A d S ß 11 finanZle npassung es tra ennetzes an die Verkehrs entwicklung, vor a em aus kehrs' 
Gründen, auf längere Zeit nicht erreicht werden könne. Auch die aus dem Ver lücke 
finanzgesetz fließenden Mittel genügen bei weitem nicht, um die Finanzie:urg; ung, 
zu schließen. Im Rahmen der Durchführung der verkehrspolitischen Zle zfeste 
"für unser Verkehrswesen nicht nur Ordnung (zu) schaffen, sondern ihm auch ßer\% 
Grundlage für seine zukünftige Entfaltung (zu) gewährleisten"2), muß auch das 
finanzierungsgesetz, das jetzt im Referentenentwurf vorliegt, beurteilt InS 1 der= 
Zusammenhang gewinnt die Frage der Zweckbindung derjenigen Mittel, die als. 
belastung des Kraftverkehrs angesehen werden, erhöhte Bedeutung. Sie ist biS 
noch nicht befriedigend gelöst. 
Wenn der Straßenbau aus finanziellen Gründen kurzfristig der 
nicht angepaßt werden kann, bleibt natürlich nur die Möglichkeit, den umge e tand 
Weg einzuschlagen, nämlich die Anpassung des Motorfahrzeugverkehrs an den Zus 
des Straßennetzes vorzunehmen. die 
Es geht hierbei vor allem um die stetige Zunahme der schweren 
nach Auffassung der Bundesregierung erhebliche Mehrkosten für den Ausbau des 
ßennetzes und die Unterhaltung der Straßen verursachen. 
Ein Blick in die Statistik zeigt, daß der Bestand an schweren Lastkraftwagen irn 
mit dem gesamten Lkw.=Bestand eine bedeutend größere Zunahme erfahren at 
Tabelle 1.). 

') Protokoll der 38. Sitzung des Deutschen Bundestages am 9. 7· 1.954. 

07) Lkw. 83 
d GesamtgelOichte v .. · _____ 

der Achslasten und er ___ 
Zur Frage der Abmessungen, Lastkraftwagen 

1 Zunahrne der den in den 
A daß die prozentua e eringer gewor '0/0 bzw. 

der Tabelle geht ferner hervor, '1 bis '1954 zwa: g närnlich urn 3°,3 
111.
J 

It einer Nutzlast über 7500 kg von h angestiegen 1st, 
ahren '1955 und '1956 aber wieder er e IC 

Um 57,8%. 

tabelle I: . Bundesgebiet3) 
_Bestandes Im 

Jahr 

'195'1 
'1952 
'1953 
'1954 
'1955 
1.956 
'19571) 

Entwicklung des Lkw.- . und 5aarland) 
(ohne West=Berhn g 

ZU' CI 
0 Lkw .• Best. 11 

Lkw.=Bcst. Zu= 0 ... \Ä 
11 '" über nahme ... ... 
"' 7500 kg in 0/0 '" ... 

2809 '100 4828 
'148 47,7 

38'10 35,6 '136 7'129 239 62,'1 

4643 2'1,9 '165 '1'1555 3'14 
'15'176 3'1,3 

543'1 '17,0 '193 '16,6 367 

3°,3 252 '177°'1 
'10,6 4°6 7°75 

'11'l66 57,8 398 '19578 
8,0 438 

477 2'1'152 459 1.3388 '19,9 4,7 

Lkw.·Best. 
inS' 

gesamt 

4'14343 

492608 

554546 

57249'1 

563887 

0 

ZU' 
0 
CI 

nahme 11 

\Ä 
in 0/0 '" ... 

'100 

'18,9 '1'19 

'12,6 '134 

3,2 '138 

-'1,5 '136 

2,'1 '139 

3,4 '144 

'1,3 '145 

'1958 4) 1.4402 7,6 5'13 d mit einer 
Lkw.=Bestan es der pro· 

kl g des . gerung 
Entwic un " rende Verrln 

man damit die eine fortwah kraftwagen 
utzlast Von 6000 bis 7500 kg, so la nteil der Last n '1 9 Ofo 

zentualen Zunahme pro Jahr feststellen. ß d r prozentuale t stkraftwagen vo ' 
Dar"b T t che da e t d der a ) . u. er hinaus ergibt sich die a sa , Gesarntbes an 1 Tabelle 2 . h ng darnit 

emer Nutzlast von über 6000 kg estiegen ist (vg· nd irn weiteren 
Jahre '1951. auf 5 30/0 im Jahre '195 g ßennetzes u urn dafur bsetzung 

De Ab ' d t hen 5tra skosten, h die Bera h d r sicht der Schonung des eu sc n entspric t Gründen gleic • 

A
er Ersparnis an Straßenbau= und Straß 'ben zU konne , technischen des LastZUges 
usba d t" kt betrel it aUS bzW. d u es Straßennetzes vers ar f 8 t worn ftwagens 

höchstzulässigen Achslast von '10 t des Lastkra 
ZeItig . G mtgeWIC eme Herabsetzung des esa 
verbunden ist. . hte von Last= 

V. d GeWIC 'eh "ßiger 
gen un lei rna 

d'e Abrnessul1d Straßen "g d r Größe 
Al über I ß uf en ß von e d 
k s zweites Motiv liegt der Verordnung verkehrsflu hohern Ma. e der Straße wir 
u der Gedanke zugrunde, kehrs fluß ist d'gkeit erheblich 

zu gestalten. Der Die Lei:icher Geschwln von Arnerika). 
b Geschwmdigkeit der Fahrzeuge a . nähernd g 'nigten 5taate 

Größe der Fahrzeuge und in den Verel 
o t (vgl. z. B. die Homogenität des er 

I 
I. 
\ 
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Tabelle II: 

Anteil des Lkw,=Bestandes mit einer Nutzlast über 6000 leg 
am gesam en w,= es an t Lk B t d3) 

Jahr 6000 - 7 500 kg über 7 500 kg über 6000 kg 
in Ofo 1951 = 100 in 0/0 1951 = 100 in 0/0 :195:1 =" :100 

:1951 :1,2 :1,9 1.00 :100 0,7 :100 
1952 :1,{ :l:l6 0,8 2,2 1.1.5 :l:l4 
:1953 2,1. 0,8 3,1. 1.63 :175 :l:l4 
:1954 2,6 2:16 0,9 1.28 3,5 1.84 
:1955 3,:1 25 8 :1,3 :185 4'{ 231. 
:1956 3,4 283 1·,9 27"1 5,3 278 
:19574) 3,5 29:1 2,2 31.4 5,7 300 

:19584) 3,7 3°8 2,{ 342 6,:1 321. 

0 , B d ' d h ren Last= le un es regIerung ist der Auffassung, daß besonders die großen un sc we aßen 
wagen und Lastzüge den Verkehrsfluß hemmen und die Leistungsfähigkeit der Str, 
erheblich vermindern, h 

'h h 't Durc Eng verbunden mit dem zweiten Motiv ist das der Hebung der Verkehrsslc er el ' in= 
die schweren Lastkraftwagen und Lastzüge kann eine Gefährdung des Verkehrs e 
treten durch 

a) ihr geringeres Beschleunigungsvermögen gegenüber leichteren Fahrzeugen, 
b) die Erschwerung des überholvorganges und Abm

es
= 

c) die mangelhafte Kurvenläufigkeit gegenüber Fahrzeugen mit geringeren 
dn 

Die Bestrebungen, den Verkehrsfluß zu erhöhen und die Verkehrssicherheit :ie 
deutschen Straßen zu heben, kommen zum Ausdruck in den Bestimmungen u b t des 
Herabsetzung der Gesamtbreite bei Anhängern hinter Krafträdern, über das Ver 0 m

t
= 

bei Kraftomnibussen, über die Verminderung der höchstzulässigen 
lange bei Lastkraftwagen und Lastzügen sowie in den Vorschriften über Motor,e;s des 
und Ebenfalls gehört hierher die Bestimmung, 
Anhangers das Gesamtgewicht des ziehenden Fahrzeuges mcht uberschrelten d 

VI. 
Neben diese drei Motive der Verordnung über die Abmessungen und Gewichte 'd0; 
Lastkraftwagen, die unter dem Gesichtspunkt der zunehmenden Verkehrsbelastung 
deutschen Straßen zu sehen sind, treten noch zwei andere Begründungen, 

G biet der ') QueUe: Kl'aftfahrt.Bundesamt, Der Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern Im e 
Bundesrepublik Deutschland und in West·Berlin. 'st iIIl 

') Die Angaben für die Jahre 1957 und 1958 sind nur der VoUständigkeit halber angefügt worden. diese 
Zusammenhang mit der vorliegenden Untersuchung keine größere Bedeutung beizumessen, da sICh u g voIIl Zeit - trotz der Auslauffrislen - schon die erslen Wirkungen der Bestimmungen der Verordnun 
21, 3, 1956 zeigen, 

Lkw. t ewichte von 
d der Gesam g ---
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Zur Frage der Abmessungen, der Achs/asten un 
entsprechen 

e der I für 
bie ' I ten Höhenmaß 'bsordnung "B" hme dieser 
de In der Verordnung neu fest,ge hn=Bau= und Die Aufna d Hihigkeit 
F n Werten nach Anlage E zur Elsen a 'm geraden ndige Verla e 

im Stillstand bei kl sicht auf die notwe d _ 
VVert ' .. d mit UC d Bun es-deIst aus militärischen Grun en Auffassung er 
er Fahrzeuge erforderlich geworden5

), "b hinaUs nach h ZU fördern, 
bi ' d daru er k erke rs , 1 t nach e neu festgesetzten Höhenmaße SJl1 Huckepac v GesamtgeWIC1 e , 
regierung geeignet, die Durchführung des Achslasten ht 24 t und 
W ' lässigen tgeWIC d aUS, a 
d elterhin: Die Festsetzung der höchstzu mit einem ihrer Begrün 

neuen Verordnung läßt einen führte dazu;; Entfernungen w'ehmer, die 
d udtz1ast VOn :15 t zu, Die Bundesreglerungu"tern auf gro her Die Unte:n d höher 

a u h cl M sseng d' e IS' wiegen b' rc, er Straßen transport von a bl 'ben wir ,Wl
b 

üht sein, vor 
Weitem nicht mehr 50 interessant :1 her künftig em und 

ta betreiben, werden a "b die an= 
rllerte Güter zu transportieren6), Verordnung u er de Gesichtspun ' 

Zus " dung der 'ng folgen 
Ge a:nmenfassend können als er Bundesregleru enbaufinan= 
ge WhlChte VOn Lastkraftwagen seitens d 'cllenden straß 'll'tärische Se e , 1 uc.rel h it 1111 
S h n werden: 't der l1lclt a k hrssicher e '1 l1rsteilung c 0 h ng ml d Ver e d Ver <e zi nung der Straßen im Zusammen a Hebung er hiebung er h ben können, 
s Erhöhung des Verkehrsflusses'k die eine Versf hr zur Folge a 

wettbewerbspolitische Gesichtspun im Fernver (e 
nSlchtlich der Beförderung von Massengu 

, Darstellung 
VII, , e vollständige e ZU den 

, auf eJl1 llungnahm en 
Se' t eS we11lger feine Ste d'e Abmessung 
d I der Vorliegenden Betrachtung komm

d 
vielmehr aU dnung über I 

es ge ,on ern Veror wich' samten Problemkreises an, : d mit der der höchst= 
l1nd hgsten Fragen, die sich in Verbm ung n die der höchst= 
b GeWichte heraus kristallisiert haben, d Untersuchu sgtro.ßen soWie bzw, auf 

ah regen en der h flusses zU1"er, sollen im Vordergrund der I B anspruchung des Verkc rs 
Achslast im Hinblick auf dle

f 
Jie Steigerung , htspunkten 

asslgen L" , H' bl'ck aU GeslC u-di angenmaße 1m 111 I h'edenen d nicht z -
h Bebung der Verkehrssicherheit stehen, g unter ver,sc

t 
I haftlichen un 

oelde F ' Betrachwn h Wir sc 
(nä l' ragenkomplexe fordern eme b utechnisc en, 

1ch fahrzeugkonstruktiven, straßen a 
verkehrspolitischen) , 

bgestellt 
vlll der 

Z stand des 1 he obere r ublik 
b a die V enwärtigen u rIegen, we ,c der Bundesrep 
ist, muß erordnung ganz auf den liche 'd0 Straßen In und der 
A.ch 1 man sich einmal die grundsatz h ffenheJt er _ SIVZO -

S ast' H' , Besc a 0 dnung --- 1m. tnblick auf die heutige ZulassungS" r1956, der Bundes-
') h ----- rkehrs- oIIl 9. 2, Anlage 1 l3egründun .. der straßenve

e Nr, 47/56 v ach< Nr, 611, Straß g zur Verordnung zur Anderung Drucksach Drucl<S 
') l3e ... nverkehrs<Ordnung _ StVO -, Bundesrals" r Bundestags-grundun d ierung ZU raison g er SleUungnahme der Bundesreg 

rucksache Nr, 47/56 vom 9, 2, 1956, 
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. tl' h n daß eS eIgen IC zu empfehlen ist. Man wird dann leicht zu der Feststellung komme, hen 

bei der Bauart der Fahrzeuge sowie bei dem differenzierten un" 
des Unterbaues, der Stärke und der Art der Decken w Streng 

moghch sem· durfte, eme generelle Belastungsfähigkeit der Straßen anzugeben. fest" 
genommen müßte für jeden Straßenzug eine bestimmte höchstzulässige Achslast 
gesetzt werden. . cl< 
E' . d 1 . Hinbh me em eutige Beantwortung der Frage nach der oberen Grenze der Achs ast 1m 'cht 
auf die gegenwärtige Beschaffenheit des deutschen Straßennetzes kann daher ni 
gegeben werden. 
U "b h . h d . igen Fak" m u er aupt eme Antwort auf diese Frage zu finden, muß man sic enJen en" 

die die Beanspruchung der Straße ausmachen, und sie in ihrer. geg 
seihgen Abhangigkeit betrachten. Als wichtigste Faktoren sind hier zu nennen. 

1.. Achslast, 
2. Fahrgeschwindigkeit, 
3. Federung, und Bereifung, 
4· Art und Zustand der Fahrbahn. d'e 

Bei der dynamischen Belastung der Straßendecke können zwar die äußerer: 
die Straßendecke einwirken, weitgehend berechnet werden. Die SchwI.eng

T 
elhnik, 

gm nt mit der Berechnung des Straßenkörpers. "Straßenbau ist immer noch eme eC ver" 
die auf Erfahrung beruht· die Konstruktion der Straße ist noch nicht Berechnungs 
fahren zugänglich, wie bei anderen Ingenieurbauten angewendet werden"7). 
M undsätz· an kann zwar generell die Feststellung treffen, daß die Straßenabnutzung gr hoch 
lich um so größer ist, je schwerer das Gewicht der Fahrzeuge ist. Damit ist jed?d nsich 

Antwort auf die Frage gegeben, ob - und wenn ja - welche Unterschl:
r 

eeben. 
m der Belastung der Straße durch eine 8=t=Achslast und eine 1.o=t=Achslast kelt, 
Und gerade um diese Frage hat sich in den letzten Jahren eine Diskussion icht 
die insgesamt gesehen als unfruchtbar bezeichnet werden muß, wenn sie auch e die 
einige Erkenntnisse gebracht hat, die aber als Grundlage für die Verordnung u 
Abmessungen und Gewichte von Lastkraftwagen nicht als ausreichend angesehen 
den können, wie noch zu zeigen sein wird, 
Durch eine Fülle wissenschaftlicher Gutachten und Stellungnahmen in den 
Jahren hat sich herausgestellt, daß die Wirkung der unterschiedlichen Straßenbe, aS fest. 
durch Fahrzeuge mit einer 8=t= bzw, einer 1.o=t=Achslast keineswegs allgemem d der 
gestellt werden kann. Es wurde bereits hervorgehoben, daß Art und ZustanDeck. 
Straßen (Tragfähigkeit des Untergrundes, Dicke und Ausführung der Trag= und, und 
schicht, Entwässerung, Befestigung der Fahrbahnränder u, a,), Geschwindigkett nder 
Konstruktion des Fahrzeuges für die Beantwortung dieser Frage von ausschlagge e 
Bedeutung sind, 

t hen die Im Vordergrund der Auseinandersetzungen auf wissenschaftlicher Ebene se" d ng 
als bekannt vorauszusetzenden sog, Straßentests, die auch zum Teil in der Begrun u 
zu der Verordnung Erwähnung finden, 
Es sind dies zunächst der im Jahre 1.951. vorn Highway Research Board in den 
einigten Staaten von Amerika durchgeführte "Maryland Road Test" und der "Was 

IM ! S, 7, ') Neumann, E" Die Straßenbeanspruchung durch Achslasten von 6 und Tonnen, Frankfurt an 

'chte von Lkw, 87 
d der GesamtgeW1 

-----
_

______ Zur Frage der Abmessungen, 
, f"hrliche Beschrei. 

den eIne aUS u 
Te t" d uf verzichtet wer , 
b s ,Es kann in diesem Rahmen ara b "hlten Straßen' 

llng dieser beiden Straßenversuche zu ge en'f" d n Versuch ausgewa d ß die Bean' 
Grundsätzlich bleiben die Ergebnisse de: Straße einE 
strecken beschränkt Sie bestätigen die erei A t und Bescha en 1 im Hinblick aU 
spruchung der Straßen weitgehend von dderß Folgerkungen",u ziehen sind, 
schI' BI d a el h' t aum <-Ie ich des Untergrundes abhängt un 1 beabsic tIg , die 11 Rege ung neue Verordnung, die eine genere e 

IX. , ' mer wieder 
, er öffentlichkeIt 1m bwohl die 

M' ß tests sind In d b acht worden, 0 
,It den beiden amerikanischen Stra ,;n, Verbindung ge etzungen haben, 

dIe sog, "Lahrer Straßenbauversuche m terschiedliche ZIels Baden) eine Ver= 
amerikanischen und deutschen Versuche un 52/53 bei Lahr

b
( rten feststellen 

A urde 1.9 Unter aua 
s Us den Mitteln des wder verschiedenen 
uchsstrecke hergestellt um die Stablhtat 'ch dreinzeinen 

Zu können,' ch' de hinsichth "ed öffentlichen N Unters Ie fur en ü e 
die Versuche keine ab September und 32 • t=Las!z ü:e 

gezeigt hatten, wurde die Strec durch 24=t= nur 32=t=Las :nter 
erkehr gesperrt und einer Verkehrsbelas

ß 
f der einen Fa k ..... en und zwar unte W· da au E' satz a,U , rWorfen und zwar in der else, " e zum m h und f I d r Fa r= . au der anderen Fahrbahn nur h en, " derungen an e bio 

gleicher Gesamtbelastung für beide Fahrba n 'ngfügige Ve:an terschiedliche Sta 
Auf ' d nur gen , feme un b grund der bisherigen Versuche häden, dIe aU d. 

festzustellen, tiefgreIfende nicht eingetreten, 'teres mit der 
1 at der Unterbauarten schließen lassen, sm h nicht ohne w:l Verbindung bnng ,. 
Man kann daher die Lahrer Straßenbauversunc Leastkraftwagen lenrden, 
nun "b d G 'hte va f"hrt w d 1.0= S' g u er die Abmessungen un eWIC dnung ange u durch 8·t. un , der 
Ale können weder für noch gegen die Veror

f 
d' Straßenbelastvungsuchsstrecken mIt den 

'<11 V ' bl' k aU le , h der er bessern A he erSUche zeitigen weder im Hm IC 'Verg1elc ntlich zU ver '<c sI ,h ist em wese 
a asten brauchbare Ergebmsse, noc Z 'traUm kaum 1 tzten 
Bugenblicklichen und für einen längeren el ulässig, e ublik in den e ßen 

Debschaffenheit des deutschen Straßennetzes z 'nd in der Bundesrp;uchung der Strateils 
er d' L h hinauS SI d' Beans '1 gegen, 

J h le ahrer Straßenbauversuc e he über le d n die tel s '1 lassen aren ' " l' h Versuc wor e , B 'SpIe e d eine Reihe weiterer ort IC er h bekannt ge Diese el denen 
den .schweren sprechen, unter 

b Ie Verordnung der BundesregIerung u da dIe or a er' k ' ung z , 
d' In einem Fall eine Verallgeme1l1er 'nd 

le Ver h l' , dl' h Natur 51 ' sUc e Iefen, unterschle lC er ' 

X. 1 7 ngen ZU zie 1en der Frage, 
'Wel h b' en Darlegu Beantwortung, 
'AT C e FOlgerungen sind nun aus den 0 19

ß 
'e eindeutige t Achslast und e1l1e , 

Yven . t da eIn , e g. • E kenntnIs 
Wel h man der Feststellung zustImm, Straßen durch e!n nschaftlichen r 
Acl c le Unterschiede in der Belastung deVr c11en und WISse 
" 1s ast b h 'h ' n ersu este en, nach den biS enge 
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nicht möglich ist, so sollte man sie aus der Diskussion um die Abmessungen ArgU" 
wichte von Lastkraftwagen gänzlich herauslassen. Man darf sie dann weder a sh sollte 
mentation für noch gegen die Verordnung der Bundesregierung verwenden. AUCsteIlen, 

d d "b r anzu man von en Bemühungen ablassen, "exakte" Berechnungen aru e Straßen, 
welche Mehraufwendungen für den Ausbau bzw. für die Unterhaltung von 
die eine 10=t=Achslast zulassen, notwendig sind. h einer' 
Es wäre zu überlegen, ob man für die Zukunft dieses Problem nicht dadurc 'se der 
L" "h b ß h de Bauwel osung na er ringen kann, indem man auf eine stra ensc onen . kornrnt, 
Lastkraftwagen, insbesondere der Lastkraftwagenanhänger hinwirkt. ntnisse 
daß der technische Stand des Straßenbaues aufgrund der Erfahrungen und en dürfte, 
. d I . ß "hrlelsten In en etzten Jahrzehnten eine höhere Festigkeit der Stra en gewa ß leider 
ohne daß eine erhebliche Mehrbelastung durch Kosten eintreten würde. nd der 
befürchten, daß die Verordnung, wenn man sie schon mit dem schlechten us d:rs teIlt, 
Straßen begründet, hinsichtlich der Herabsetzung der Achslast eine darüber 
d·· k h . k . . d" fte SIe Ist le Jetzt aum noc eine durchschlagende WIr ung zeItIgen ur . . V rdnt1ng 
hinaus auch insofern kritisch zu betrachten, als erst im Jahre 1951 durch dIe 

.. d 951. Je Zur An erung der Straßenverkehrs=Zulassungs=Ordnung vom 25. 11.1. 
zulässige Achslast von 9 tauf 1.0 t erhöht wurde. . t eher 
Die Frage des Gesamtgewichtes eines Lastkraftwagens bzw. eines Last. 
als technische Konsequenz im Hinblick auf die allgemeinen Straßen" 
kraftwagenbaues anzusehen als unter dem Gesichtspunkt der Schonung . Bauart 
netzes. Bei einer höchstzulässigen Achslast von 8 t ergibt sich nach der tYPISC. wobei 
ein Lastwagen von 12 t Gesamtgewicht und ein Lastzug von 24 t \rorder• 
zugrundegelegt wird, daß sich das Gesamtgewicht des Motorwagens auf. des An. 
achse und auf die Hinterachse wie 1. : 2 verteilt und daß das ge des 
hängers nicht höher sein soll als das des Motorwagens. Deshalb Ist k ra aller. 
Gesamtgewichtes in diesem Zusammenhang ohne größere Bedeutung. SIe annsein. 
dings unter dem Gesichtspunkt der Hebung der Verkehrssicherheit von Interesse 

XI. 
. d die 

d V k h . 1 heit sm Die Steigerung des Verkehrsflusses und die Hebung er er e rSSICler 
beiden anderen Motive, durch die die Verordnung begründet wird. rn 
über die Maßnahme, die Gesamtbreite von Anhängern hinter 
auf 1. m herabzusetzen erübrigt sich J'ede Diskussion. Wenn sie auch In I Ir f stzu• 

, . . d . t doc1 e wirkung nur einen kleinen Beitrag zur VerkehrssIcherheIt be eutet, IS " 1 lungs• 
stellen, daß ein größerer Anhänger hinter Krafträdern, insbesondere belm"Uber 10 
vorgang und für den Gegenverkehr, stets ein Gefahrenmoment in sich tragt. der 

ft 'b ß' R h der Erhöhung Das Verbot des Anhängers hinter Kra omm ussen mu Im amen . tz des 
Verkehrssicherheit ebenfalls als berechtigt angesehen werden. Gerade der Emsa ieder 
Anhängers im Linienverkehr innerhalb geschlossener Ortschaften gibt immer 
Anlaß zu Störungen des Verkehrsflusses. Man sollte daher mit der in der gnen 
vorgesehenen Ausnahmeregelung sehr sparsam verfahren, obwohl nicht 
ist daß diese Maßnahme in manchen Fällen eine Belastung insbesondere der hekn't das 

' d M" lIc el, darstellen wird, und trotz bestehen en Geieni<. 
Verbot des Anhangers durch andere Ommbusbauwelsen (Doppelstock-

r 

on LkW. 89 
Gesamtgewichte v _---""tl der d r Achslasten 

Zur Frage der Abmessungen, e 
k hrlichen Seite her, 

d h von der ver e 
b K tenseite, so oc . her-Usse), Wenn auch nicht von der os " der Verkehrsslc = 
aus I' h . Erhohung d' r Motor-zug elC en. . h . tig eIlle . un eIlle 
E' d gIelc zel M t rlelswng " erungs· Ine Steigerung des Verkehrsflusses .un bestirnrnten 0 o. ungs= und Verzog theo= 
heit werden durch die Vorschrift eIller des BeschieunIg führen. Wenn rung 
bremse bewirkt. Gegen die Argurnente eine geringe 
vermögens lassen sich wohl kaum sbC d Motorleistung ß ahrnen in en. 
re tisch betrachtet durch die Erhöhung er o"gen diese Verkehr belzutragd d'e 
d . d 0 verrn . 1 helt I in I er GeschWindigkeit erzielt WIr ,s h blich zur Sloer Auswirkungen s 'den 
Verkehrs situation unter Umständen er e ß die tatsächlichekn hrsflusses we

M
r aß= 

E bl' . e gro d Ver e d h dIese s elbt allerdings WI SteigerUng es blik dürfte urc . dazu ist 
die Verordnung hinsichtlIch der 'n der vergrößert 

oollen. Die Homogenität des Verkehrs I . ht wesentltc Mopeds un 
h " e - nIC 1 . wagen, me - 50 wünschenswert es war llern durch K eIll . Gesarnt= 

die Differenzierung des Verkehrs (vor a . höchstzuläSSIgen 
Zu groß. aber hier dIe 
I V h en sollen mordergrund unserer Betrac tung " stehen. 
I" d L tzugen angen von Lastkraftwagen un as 

XII. nden Dichte des 
. der wachse h I't auf den s bel . S'cher e . b . " eines Fahrzeuge fluß und dIe I aftwagenbetne 

Es Ist keine Frage, daß die Lange "r den Verkehrs für den Lastk:. che Steuerung 
Verkehrs entscheidende anZ besonderdie z.u 
Straßen erlangt hat Das gilt natur IC g weit gehen, kt der Verke Her für dIe 
mit Anhängern darf jedoch nicht sOdern Gesichtspunb rstes Anliegen a Mittel zur 
de S . h1' ßI' hunter . rner 0 e hiedenen Straßenverkehrs aussc le IC h . herheit Irn 11 Die verse werden. 
sehen, obwohl die Frage der Verke bleiben so. te'nder abgeWogen enS bzw. 
Gestaltung des Verkehrs Verantworthc fäHig des 
Erreichung eines Zieles aber müssen sorg

d 
u daß die Lange

von Bedeutung 6 krn/h W d T tbestan z, 1 rganges . en rnlt 0 en en wir uns zunächst dem ades überho vo . 0 krn/h eIn . sabstand des 
des Lastzuges für die Durchführung k aftwagen rn:t ? ern rn Wieder= 
N h P rsonen r bel e!!l d biS zu f ac BodeS

) betragen, wenn ein e die überholwege deinern Abstan 
pahrenden Lastkraftwagen oIen von 20 rn un 
.ers?nenkraftwagens vor dem Uberh 0 m bei 

einbiegen nach dem überholen von 4 I" ge 252 rn 
20 m Zug an 246 rn 
1.8 m " 234 rn 
1.4 m " 

Und die überholdauer bei 1.0,1. S 

20 m Zuglänge 9,8 s b 
d blei en 

1.8 m " 9,4 s ornrnen wer en, 
1.4 m ". länger angen 

S Ib 1 beträchtlIch rändert. . en von st wenn die überholwege a s hiede unve d GesJmtlans 
dle d I • d' t Untersc t ewichte un Urcn dle Zuglänge be mg en ten Gesam g 19<6. 
::--- .. er Achslas "6 vom 9· l· ] 
') B der Frage ub cksJche 47 5 

k,0de, 0., Gutachtliche Stellungnahme zU B mdesrats.oru 
raft fahrzeugen und Zügen, Anlage 5 der l 
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. U terschied 
Das Beispiel zeigt, daß bei Betrachtung der Zahlenwerte kein gravierender n LastzUg' 
h' . h l' h d 0 h' denen mSlC t IC es berholweges und der Oberholdauer bei den versc Ie 
längen besteht. h lweges 
E' V k d s über ° eS mer er ürzung des Lastzuges um 100/0 steht eine Verminderung e überholweg 
um 2A Ofo gegenüber, einer Verkürzung um 30 % eine Verminderung des 
um 7,1 Ofo. 'm Ein" 
D' L" d l"uf k it auS. Bel er .Ie ange es Lastzuges wirkt sich zweitens auf die Kurven a Ig e nd Anhäng , 
bIegen und Kurvenfahren verschieben sich die Bahnen von Kraftfahrzeug u 
so daß die Spur breiter wird. . von :1Z fll 
Nach BodeD) beträgt die Spurweite eines Zuges beim Fahren eines Vollkreises 
Halbmesser der Außenräder bei 

20 m Zuglänge etwa 5,8 m 
18 m " 5,7 m 

h bei. 14 m " ,,4,9 m . Aue 
Bei dem Einbiegen und Kurvenfahren sind die Unterschiede noch Unter" 
diesem Zahlenbeispiel ist also festzustellen, daß die Kurvenläufigkeit durc 
schiede der Zuglängen nur in geringem Maße beeinflußt wird. d I-Ierab" 
Was besagen nun solche Zahlenbeispiele? Vermögen sie die Maßnahme führen? 
setzung der Längenmaße zur Hebung der Verkehrssicherheit ad absurdum z :1956 eine 
Es findet sich in der Auseinandersetzung um die Verordnung vom 2:1· ,. 
Vielzahl solcher auf exakten Zahlenbeispielen beruhende Gegenargumente. f des Ver" 
E' 1 h k S' t' 'm Ablau rB me so c e Betrachtungsweise dürfte aber der kon reten Itua lOn 1 h t ilnehme 

nicht gerecht werden. Denn Verhalten 
rIchtet SIch m der Praxis kaum nach mathematIschen GesetzmaßlgkeI!e. seinflusse, 
Verkehrssituation (Fahrbahnbreite, Fahrbahnzustand, Sichtweite, 
Steigungen, Gefälle, Kurven u. a. mehr), der psychische Zustand des rs bleiben bel 
seine Reaktionsfähigkeit und sein psychologisches Einfühlungsvermogen 
diesen Zahlenbeispielen völlig außer acht. t zudefll 
Für jedes Argument lassen sich schließlich Gegenargumente finden .. Es nach 
immer auf den Standpunkt des Betrachters an. Es taucht hier letztlIch im letzten 
dem Sinn und der Aufgabe verkehrspolitischer Maßnahmen auf, auf Ie 
Abschnitt noch näher eingegangen werden soll. . d falls ge-
Die Auseinandersetzungen über die Verordnung vom 21.3.1956 haben Je en'n kann, 
zeigt, wie unsicher die Begründung einer verkehrspolitischen Maßnahme seJ Gegen' 
wenn man die Vielzahl der Gesichtspunkte und die Fülle der Argumente un 
argumente einmal zusammenträgt bzw. gegenüberstellt. 

XIII. 

Inwieweit bei der Verordnung über die Abmessungen und Gewichte 
der Gedanke zugrunde lag, die Wirtschaftlichkeit des ung der 
schränken, soll hier nicht näher untersucht werden. Eine 
Wirtschaftlichkeit ist J'edenfalls nicht zu leugnen, ganz gleIch, ob Sl€ n _ seI 

I . h "r el e oder nicht, oder ob dem Straßengüterverkehr andere Ausg eIe smog Ie 

') Bode, a.a.O. 

Zur Frage der Abmessungen, 

'd I von Lkw. d der ______ --
der Ac!1slasle,' un 

ft1' hen Sektor -
V fügung stehen zur er 

f dem wirtscha IC ichte 
es auf dem technischen oder au ungen und Gew h 

d d Abmess K ftfa r= 
o er nicht. . h d'e Änderung er

f 
d Export von ra M kt 

Eb d ß SIC 1 d aU en d t hen ar enso ist es nicht zu leugnen, a
d 

t'e insbeson ere 11 ng für den eu sc llte mit 
auf die deutsche Kraftfahrzeugin Uugindustrie habe; sOk"nnen. 
zeugen, auswirken könnte10), sofern t I\tur der hergestellt wer en 0 rivat. 
Auswirkungen auf die rd

u Export nIcht me kr hr die eintretenden Pß ab. 
d " fur en "t rver e 'nd mu er Folge, daß schwere Lastzuge bl' hen Straßengu ftrchen Verluste SI 'regen. 
Wie groß hier sowie beim gewer IC h volkswirtsc Berechnungen vor 1 

Wirtschaftlichen und darüber schon umfangrei e ndsätzlidl noch d;; 
gewartet werden, obwohl auch hleru .' h Maßnahmen müssen gegenemanl es 

b ohhsC en d Nachtel e zuma 
Diese Tatbestände vermögen a er Pb nden Vor' un ß "ffentliche 
Boden zu entziehen. Die sich erg be e ständlich, da 0 sind als privatwIr 

b b . . t seI stver b werten a gewogen werden. Da el IS ht höher ZU e d Tat. 
hier um die Sicherheit im Verkehr ge , ß letzten Endes er" en 
Ob h en mU n vermog erlegungen. d Maßna m g beizutrage "hr. ng er Z· lsetzun f n gewa 
Ausschlaggebend für die DurchsetZ\ehrspolitischen .. Gesamtkonzep 10 
bestand sein, inwieweit sie zu der die verkehrspohhS 

bzw. inwieweit ihre Einordnung In 
leistet ist. 

XIV h ämlidl • cht at, n 
n zu eigen gema den deutschen 

. rung seit Jahre ft a enverkehr, rdlsetzung 
Der Gedanke den sich die Bundesreglde re den Du 
d ' h . beson e t1' ch m ' en Motorfahrzeugverke r, mS Ei det sich eigen 1 . Gedanken. 
Straßenverhältnissen anzupassen, In . (hinsichtlIch der. h aUS der 
in. dem Vorschlag von Sill l1

). 'n seiner scheint. 
Hier ist ein Plan entstanden, der 1 d uns der großen ben hat, ZU ent "ber die Ver· 
führung) zunächst bestechend ist un d Gewichte erg: nd ersetzungen u 
D· k b gen un d Auselna 

IS ussion um die A messun d r bei en dl Straßen. 
Jedenfalls ein Kompromißvorschlag, e mten deuts en 

d eh des gesa 
Or nung seinesgleichen su t. . A fgliederung . . ein 
E h1 die ,n.U . net 1St, m s geht bei diesem Vorsc ag um rkehr geelg G"terve 
netzes in ein "d schwersten u h "nkun' 

N d ch fur en. 'dltsbesc ra etz der Fernstraßen, as au ß und in ein h nden GeWl orfen ist. 
N k h stra en 'tge e ß unterw etz der allgemeinen Ver e rs d r Verkehr lnen Stra en " d n schwer-
N ß f dem e . d r elDze ß n fur e etz der übrigen Stra en, au fähigkeit e Fernstra e 
. gen je Netz von de Zahlen genannl:= 5.9 '/0) 

MIt anderen Worten: Es wurde eIn seien folgen. k daVon 9378 ( u geben, 88 StUC , f 
- KraftfahrzeUgen z desgebiet 159 4 ndesgebietes au 
") Um eine Vorstellung über den Export an duktion itn Bun oduktion des ABUtotnobilindustrie: 

I k ftwagenpro Neupr d der u m Jahre 1956 betrug die Last ra aus der 11' Verban 
mit einer Nutzlast über 7000 kg. t von 000 kg· 9u:t/Main 1957· G satntgewichte der 
Im gleichen Jahr belief sich der Expor i er Nutzlast u 6/57, frank u h lasten und e Anlage 4 der 
69576 StUck. davon 2554 (= 3.7 '/0) mit eknhrswirtschaft 195 b essungen. ACt Sehen Bundestages, 
'tatsachen und Zahlen aus der Kraftver e I ng der A tn n des DeU s 

11) S' . Neurege u kehrswese 111, Stellungnahme zur beabSIChtigten ) fur Ver 
Nutzkraftfahrzeuge für den Ausschuß (N;. 
BundesratsoDrud<sache Nr. 47/56 vom 9· . 
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sten Güterfernv k h h 1 0 t zUge' 1 er e r entste en, auf dem auch eine höchste Achslast von 
assen werden könnte, d s' 

F" d' Bun e ur leses N t k" , ' hfgsten ß e z amen m erster Linie die Bundesautobahnen, die WIC I Netz yOn 
:n und einzelne Landstraßen 1. Ordnung in Frage, Um ein geschlossenesh einzelne 

S 
rßelchender Verkehrsbedeutung zu erhalten müßten darüber hinauS aUC den Der 

tra en 't bl" ' wer ' A b augen Ickhch noch zu geringer Tragfähigkeit einbezogen 
us au dieser Straßen müßte dann bevorZtlgt durchgeführt werden, 'nde< 

Die Ve t 'I "b d d d'e Gern
el 

b' r el ung u er as allgemeine Straßennetz auf das flache Land un ,1 erringerter 
hlete soll nach Sill entweder nach Abladen eines Teiles der Ladung mit v hen 

c slast (maximal 8 t) oder nach Umladen auf leichtere Fahrzeuge vor sich ge ' , 
gen, 

Sill beg " d t ' ' Auswirkun run e semen Vorschlag darüber hinaus mit folgenden günstIgen 'h ige 
1. Diese A f I' d ' die bIS er, , u g le erung des Gesamtstraßennetzes würde nicht - Wie Kreise 

Klassifizierung - nach dem Gesichtspunkt der Baulast durch Bund, Länder, \lnd 
und G 'd k h bedeutung emem en vorgenommen werden, sondern nach der Ver e rs 

der Beschaffenheit und Tragfähigkeit der Straßen, " ' beyor< 
2, Die für den Straßenbau zur Verfügung stehenden Mittel könnten planmaßlg "hrend 

die wichtigen Fernstraßen und Verkehrs straßen eingesetzt werden, 
dIe ubngen Straßen vor vorzeitiger Zerstörung infolge überbeanspruchung 
bleiben, ß n 

3, Bund, Länder, Kreise und Gemeinden werden sich bemühen, 
so auszubauen, daß sie in das Fernstraßennetz für den schweren Güterver e 
gestuft werden können, 'ger 

4, Die Kraftverkehrswirtschaft wird das leichtere und in seiner Beweglichkeit 
eingeengte Fahrzeug mit maximal 8 t Achslast bevorzugen und den schwersten fgabe 
zug mit einer 1.o=t=Triebachse nur noch dort einsetzen, wo es die Verkehrs a

U 

unbedingt geboten scheinen läßt, oße 
D' h d ß t ohne gr t 5, le vor an enen schweren Fahrzeuge können auf dem Fernstra enne z bauch 
Einbuße ihrer Lademöglichkeit weiterhin wirtschaftlich eingesetzt und aufge r 
werden, ug 

6 D F h b d f ' ,,' re Fahrze 
, er a rzeug au würde angeregt werden, das leichtere un h t hohe 

bevorzugt zu entwickeln und mit geringerem Eigengewicht für eine moglIc s 
Nutzlast zu bauen, ' h in 

Neben den bleibenden Vorteilen (vgl 1. 4 5 6) kann der Vorschlag Sill für k
SIC 

.."er , , , , ir sa", 
Anspruch nehmen, der zur Zeit herrschenden Situation im Straßenverkehr ': hte von 
entgegenzutreten, als es die Verordnung über die Abmessungen und GeWIC 

Lastkraftwagen vermag, , Kon< 
Es lassen sich jedoch auch hiergegen einige kritische Argumente anführen, die die 
kretisierung des Vorschlages erschweren mögen, tzeS 
Es soll hier nicht auf die technischen Einwendungen, die hinsichtlich des 5traße;n

e
vor< 

vorgebracht werden können, eingegangen werden, Grundsätzlich würde der 
Klassifizierung der eigentliche Sinn des Kraftwagenverkehrs, nam :ß, daß 

Flachenverkehr, weitgehend in Frage gestellt, wenn auch zugegeben werden m 
der Kraftverkehr inzwischen weit über diese Aufgabe hinausgewachsen ist, 
Der seit Jahrzehnten bestehenden Tendenz innerhalb der Verkehrswirtscha 

ft ztlll'l 

der Acl1s1asten un 
Zur Frage der Abmessungen, 

'chte von LkW, 
d der Gesamtgew1 

l' en Umladens VOm 
d' keit eines nochma Ig 'rkt Darüber 

Baus=Baus=Verkehr würde durch die Notwe; entgegen geWI ' 
schweren Lastkraftwagen auf ein leichteres

n geschaffen werden, Vor-
hinaus müßte eine Vielzahl von Umladeste e d Sache vorbei, wenn n:ahnt D' Kernpunkt er 1. 56 ansle ,u 

lese Einwände gehen aber dann am V ordnung vorn 21,;;' 9 festzustellen, daß 
schlag Sill als Alternativlösung zu der

t ;: ist daher mit recht vermag man 
solcher war er ja offensichtlich gedach ' d' kutiert worden 1St. d H us=Haus=Verkehr 
dieser Plan in der öffentlichkeit kaum IS, ht zu folgen, daß er 1 a g praktisch nicht 
der Argumentation der Bundesregierung und eine solche Rege un 
dadurch so gut wie unmöglich gemacht wur ft en mit einer 
kontrollierbar sei. ' 1 tll'ch nur für auch hier 
D d h offenslc1 G mtgeWIC, h " er Baus=Haus=Verkehr würde oc tsprechenden esa f lIen' diese Einsc ran= 
höheren Achslast als 8 t und mit einern en t verlassen a 
nur, soweit er das eigentliche Fernstraßenne :nehin, überdies costs in einern 
kung geschieht aber durch die Verordnungko hrs Wo durch Ihn

h s (so z, B, beim Ver= 
k ' ß "terver e' ß tste en el11 "Naturgesetz" des Stra engu " hten Ausma en , hten müssen, 
Wirtschafts= und sozialpolitisch unerwu) d man auf ihn verzlC d si1/=Planes 
kehr schwerer Lastzüge in den Städten, WIr 'd Grundgedankekn, es finden die 

, 'nmal mit en mö lich eiten ' 
VIelleicht sollte man sich doch noch el I s Verbesserungs, g hel'nen ließen, "h 'l frag 0 k "ßlg ersc 

er vertraut machen, Es slc1urchführung zwec ma henden Änderung 
dIesen Vorschlag für eine praktIsche D b ' der bevorste 
J d enn dieser plan el en würde, 
e enfalls wäre es wünschenswert, w P "ftlng unterzog d "h ren ru er Verordnung nochmals einer na e 

XV, d' Grenzen der ß über Ie d 
Tatbestand, da er auf dem es 

Es ist gleichsam ein dem Verkehr und aUS techlllSchen 
Lä d h' ' I Absprac e " d vie ac n er maus geht. InternatlOna e "hnliches, ja sie slJl 
Verkehrs sind daher nichts AußergewO teIlt worden, daß 
Gründen unerläßlich, J hre 192612) war Gesetz= 
I ' s dem a d' jeWel1 'h der Ver= 

internationalen Abkommen KraftfahrzeUge le Ruf nach weüge en ummt, 
hl11slchtlich der technischen Daten Zeit ist aber der biet nicht mehr verst , nen 
gebung Gültigkeit haben muß, Seit auf diesem Gel aftsgemeinschaft 

der der Europäische Wirt sc Wirtsc 
Inkrafttreten des Vertrages uber I B eich dieses zU 

Internationale Vereinbarungen für den er f'r Kraftfahrzeuge 
raumes erhöhte Bedeutung, d technischen dieser wichtigen 
Diese Tatsache ist auch bei der über den Straßen= 
ni h h ben SIC d Ab om c t zu umgehen, Im Jahre 1948 a wurde aS" e 
Frage angenommen, Am 1.9' September 1949terzeichnet wurd ' 'g ZU diesen Ver= 
verkehr" geschlossen, das von 70 Staaten olitischen Lage wen

l 
der das Bundes= 

D' B d damahgen p zur Beratung 
,Ie R Deutschland konnte bei er V rtreter waren tiber den 

elnbarungen beitragen, Einige deutsche e ationales Abkommen 
__ sowie Intern 
,,) fahrzeugverkehr 

Internationales Abkommen tiber den Kraft 
Straßenverkehr, Paris 1926, 
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St'Jl'IJl'Ie 
b ß ihrer I ge iet vertretenden amerikanischen Delegation zugelassen, ohne da 

besonderes Gewicht beigelegt wurde. Bestim" 
Aus der Präambel dieses Abkommens geht hervor daß die Vereinbarung 
mu 'd 'h' d sintern ngen In em Bestreben erfolgt die Entwicklung und Sicher elt e 
Straßenverkehrs durch Regeln zu fördern." en und 
Im Artikel 23 dieses Abkommens wird bestimmt daß die ,HöchstabmVesSUtrnaggstaates I" . '. er I n zu aSSIgen Gesamtgewichte der zum Verkehr auf den Straßen emes A f einze ne 
zugelassenen Fahrzeuge von der Landesgesetzgebung festgelegt werden, u nn solche 
Straßen, die von den Vertragstaaten durch regionale Abkommen oder, wdie iJl'l An" 
Abkommen fehlen, Von einem Vertragstaat allein bestimmt werden, gelten 
hang 7 festgelegten Höchstabmessungen und zulässigen Gesamtgewichte. , hier nur 
In diesem Anhang sind folgende Höchstabmessungen und =gewichte (es Fahrzeug 
d!e wichtigsten genannt) festgelegt worden mit der Einschränkung, k;IOdes zulaS" 
eIne schwerere Ladung befördern darf als die von der zuständigen Behor e 
sungslandes bewilligte Nutzlast. 

1, Höchstbreite 2,5om 
2. Höchsthöhe 3,80m 
3, Höchstlänge 

Lastfahrzeuge mit 2 Achsen 10,00 m 
Lastfahrzeuge mit 3 oder mehr Achsen 11,00 m 
Sattelkraftfahrzeuge 14,00 m 
Züge mit einem Anhänger 18,00 m 

4, Zulässiges Gesamtgewicht 
8t auf der am stärksten belasteten Achse 

Absatz 3 des Anhanges 7 beinhaltet: d r Liste 
D' V h"h als die in e u" 

/J Ie ertragstaaten können in regionalen Vereinbarungen 0 ere hl das z 
angegebenen zulässigen Gesamtgewichte vorsehen, Es wird jedoch empfo T en, en nicht 
lässige Gesamtgewicht auf der am stärksten belasteten Achse 13 metrisdle onn 
übersteigen zu lassen." GeWichte 
Darüber hinaus enthält das Abkommen hinsichtlich der Abmessungen und der nur 
aber noch weitere Bestimmungen, die in der öffentlichen Diskussion kaum 0 
selten angeklungen sind, k oder 

ß 'chrän en Jeder Vertragstaat kann den Kraftfahrzeugverkehr auf den Stra en ems d r Straßen 
untersagen oder das Gesamtgewicht beschränken, wenn Art und Zustand e 
den Verkehr solcher Fahrzeuge nicht zulassen. (Vgl. Anhang 7, Abs, 4 u', 6), , blick auf 
Was besagt nun dieses internationale Abkommen aus dem Jahre 1.949 1m HIO J 19567 
die Verordnung über Abmessungen und Gewichte von Lastkraftwagen vom 21, , 
D d' , I L" d r als RIC 1..' as Abkommen über den Straßenverkehr war für le eInze nen an: ' 'doch vlS 

als Empfehlung aufzufassen, Das gilt auch für die Bundesrepublik. SIe 1st Je ach der 
heute der Ratifizierung des Abkommens nidü selbt Möglich" 
Ratifizierung bestehen rein juristisch für die Bundesrepubhk ausrelroen e tz fest-
keiten, andere Abmessungen und Höchstgewichte für das deutsche Straßenne 

zusetzen, alsO 
Es geht bei den internationalen Abmessungen und Gewichten für Lastkraftwagen 

der Gesamtgewic11te VOll Lkw. 
der AchslasteIl "lid 
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Zur Frage der Abmessu11gell, 
- t r dem Aspekt 

, um eine ideelle Hinblick auf 
nicht Um eine juristische, sondern mehr 'n der Welt, Insbes fonal festgelegten 
der Wirtsmaftlichen Integrationsbestrebungen Ib cht von den interna 1 
d' E ' haft ange ra , le uropäische WirtschaftsgememsC , ' rung der Ver= 
te h ' h 'h ? f d'e MotIvle 

c nrsc en Daten abzuwelc en , wieder aU 1 G hen wir davon 
B ' d F müssen WIr "ckgreifen, e d die el er Beantwortung dieser rage d sregierung zuru St aßennetzes un 
ordnung vom 21, 3' 1956 seitens der Bun e des deutschen" dr d r Herabsetzung . d' Schonung B ggrun e e 'b-aus, daß die beiden Motive - le hließliche ewe , d gegen eme a -
Hebung der Verkehrssicherheit - als au:sc werden könneni so 
der Abmessungen und Gewichte orzubringen, so e Maßnahmen au 
W 'h d k E'nwan e v cl re Wir sam eiC en e Regelung wohl aum 1 b' t und an e 
Zustand auf den Straßen noch nicht beho en 15 h erblicken muß, 
diesem Gebiete nicht durchzuführen sind, k h spolitische Maßna mh e Straßennetzes 
S ' ver erd deutsc en F t-obald man aber in der Verordnung eme , der Schonttng als endgültige "es -
die nicht ausschließlich ihre MotivierUngfjlnd t und darüber hmaus sehen ist, so 
Und der Hebung der Verkehrssicherheit In e Lastkraftwagen den internationa 
le d G 'chte von finden, le gung der Abmessungen un eWI , Regelung zu 
nichts unversucht bleiben, doch noch eIne d Gewichte wäre im 
festgelegten Daten entspricht, 1 t Abmessungen "cksichtigende Ve:= 
Eine Anpassung an die international festge egti:'sbestrebunged 
Hinblick auf eine kontinuierliche, die Integraraphischen, e:s gleichsam :: 
kehrs politik zu fordern, Aufgrund der besItzt, nach MöglichkeIt 
gerade für den Transitverkehr erhöhte e n und enden Güterkraftver e "r 
pflichtung den internationalen Vereinbardunge renzüberschreIten n und Gewichten fu 

Bei der starken Zunahme gh"heren Abmessunge sehen seinl3
), 

d" ft h ge mIt 0 , h nd anzu , h die ur e eine Beschränkung für Fa rzeU , 1 tals ausrelC e k könnte SIC Wen' " u U nlC1 Mar tes ß n be= Ige, ausgewählte Straßenzuge " G meinsamen d tschen Stra e h 
Bei der zukünftigen Regelung innerhalb desere eFahrzeuge, die Güterkraftverke h:: 

ergeben, daß des internatld'::kbar, daß ein 
ahren, wenn man nicht der FreiZugig , h ist es sogar d Gewichten 1m 

wieder neue Fesseln anlegen will, Theoretlsc Abmessungen un 
F h ,"ßeren I"ßt Ab= ba rzeughalter seine Fahrzeuge mIt groL d verkehren a, kehrs solange 

arland anmeldet und dann im eigenen ' keit des Straßenver auf diesem Sektor 
A. d ' "lI' Freizugig b strebungen 

n ererseIts sollte von einer vo Igen 'sierungs e 
stand d' HarmOl11 W' t hafts= genommen werden, solange le '''schen Ir sc '_ 
nUr Zögernd in Angriff genommen werden, ,den der EuroPFal 'zügigkeit schwle-
I f dungen 111 'erte rel h rvor= 
n olge der unterschiedlichen dn durdt eine forCll'tische Probleme e 

gellle' h ft L" d wur en k hrspO 1 , Insc a angehörenden an ern eue ver e d 
tlg

f
e Situationen entstehen, die wiederum n H monisierung 1 er 

tu en müßten, ischen der ar der EuropalSoen 
!vIa ziehen zW 'm Rahmen k n muß daher eine scharfe Trennung V kehrsseldor 1 Gebiet der 

oordinierung insbesondere auf dem er als =--- ' ewerblichen hl die Ein" un 1 Mill. tkm, 
") I rnehmer des g betraf sowo . f sich auf rund ; menge um 

ahre 1957 beförderten ausländisc;he kehrsaufkommtn Strecken beförderte Gut:r 4, 19J9)' 
a es republik rund 1,612 Mill. t, DIeses erauf den sich damIt. le Nr. 4J vom 1 ' 
GUc Transitverkehr, Die Verkehrsleistun? Jahre 19J6 erho verkehrs.Zeltung 

Mil!. t und 3';,7 Mi1!. tkm Im 7 0/ 0• (Deutsche 
, und die tonnenkilometrische Leistung um 3°, 
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m"'un ." H -------d,ß d,b g vo"u",ug,h, "),,m', von !';'"k g, ftwo," zweif,llo, aum di' Ao,I"""'" unbedin t gen und Ge . armonisierun 
füg,n, t

uf 
di'j,nig", n

L 
.. }' muß ,b" w'g,n g,hö,', h,' d" Koo,diO

I

,,,,,," 
erst na h c slcht genom an er, die über' lesem Zusammenhang erwähnt werdelll 

, ),h m,n w· d ,m w,n· !' nationalen R rh,n "folg,n k " und ,in, in,,, ;g" gu' ,u'g,b'u'" S,,,ß,on,t< 'd

e 

dessen St ß amen muß ,a hnn, Die Anglel' h
na 

lOnaie Angleichung unter vm

ställ 

eil ra en SlC st t c ung der M ß ' '.,ter-n,'z ,m w. ' , n,m d, . ' , und G,wich" in' ". 
'mg"'n I,"'ung'f,fui Mmim.mnf,k'oe, d. h. n'ch d,'" La"· 

g 1st, richten, 

Es erhebt s' h X " Gew' h lC absch1' ß VI. 
',n,n i,' on L"t1cr,.wa , ". "", wi, di, V" d lC te v le end d' F Mit d, D g n 'm R,hm'n d" oed"ung üb" di, Abm",ung'O "' 
o'dnun" . ,d'gung,n ko ,"'m"n V"k,tu,g",h,h,n' ZU b'u. 

, g 1m Zu nnten nu d' n,hm, h Irg'n Pmbl,m, g ,',h,n, ,ufg,zeig' G"im',punk", di' mi' d" vle1schich ,sammenhan r le wesentli h 
Grund'ä:,(onuf,n k,nn 'm, m ih", Konzep,::n "" ,b" ,i' m,m,n d,u,U,h, ",Ir 
bei der z muß man', h emfache verkehrspolitische ty1il ' 

D vorheg d SlC geg d' b,hn n h ' d" "w"bll h ng ,ein w,ttb,w b g w,h"n, d,ß d" Bund"",i''''''' rosselun en en Verordnu en le Unterste11un 
S"z d' ß ,g,l'g,n hab,n' r 5 '"ß,ngü"",,,k 'politi,m, G,d,nken im Sin''' "0· 

d" ,;;ohl d" in d" B,; Jugun,',n d" D,u"rfr,n Bu

od

'" 
,rfrll,ß,n t" b'i w'it'm ,n'"n,po" von ung . .'u d" V"o,dnung ,n'\url"'" 
Inwiewe' t ah,."n könn',. ' m,h, '0 ,uf g,oB, En'f',"U,,"'! 
des B d' ,,,du,m di, . "b,n wi,d wi, ",h,,", d'''u 

un esm' , 1m § 6 d S Jede ., mlsters für Ve k traßenverkeh nim, rohh,m, M,ßmhm ub",mritt,n f,,'g,l,g" E,,,,ärfrtigor>! 
nim' ,,,,ün'm' bnng' S,kundä,wi,ku ' I"b, nom "h' f"glich. Selb dle Erreichung "aber letztlich in Ka f ngen mit sich, die vorn GesetZgeber 

"w, "n" vo,k h u g'no= d '" gleichs
n 
ßn man davon b' herspolitiSchen Ziel en wer en müssen, wenn rll 

Ar ma nahmen te'l a, Sle t, daß sich d' es ganz verzichten will. 
gum,n' d ,w,,,,· d "un"wü h ' "V,d,'zung d b,h,b,n Ia, "n Folg,n dmm ,pä'''' AU' 

") N"" '.m , " "mh,it'gmnd " , "n, ann man hi" ,m
w

"li,h .. ' 
kraftwagen' tande von 1958 b t zes vorbringen. 

" e rugen die w" , lchhgsten h"" h oc stzulässige Ab t' L" n messungen und Gewichte vol\ Las 

ange 

B I 
" des Lastzuges Ach I 

D

' '"'' ' ,,' G .. 
anem k pro Einzelachse s ,,,,,, " .. Md" ,,, , .. ,,,,, 

It I reIch 18 
a ien 18 " 13 Tonnen 'fol\l\el\ 

', .. mw" " , • , ?: 
NOlederiande _ " 13 " e ",,','''' '0" ' ,,, H,,. ,",w'" .. , " ' " ' , ""Ud .. • ' ,0 ' 

,,,,,,) Eo',oo' ",'" "" 0.'", , ..": • ' -,.. • Ahm .. ,"" , .. " ' " • 0" , '''''''''' "" ,: ' "", G ... "" .. '0 , .. U.ll."'''''= R" • .. ' ,,;:;, '''' .. N A"',"" , .. G ... %m " .... "" ,.n'''', , ".b> E ,""M'''' "", ". ,." ... ,. .. '"""''' b" ," "m, G._
m 

es Lastzuges b' 0 gende neuen Ab anderat am 19 lS zu 26 t h"" h messunge ' 12, 1958 bes hl "be

t 

, oc stzulä' n und Gew' ht c ossene neue BUl\desg
esetz 

U sSlge Achslast 10 t, lC e vor: Länge des Lastzuges 18 tn, 

messungen, der Achslasten und der Gesamtgewidlte von Lkw, 
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Zur Frage der Ab 

Daß VOn d' g ° 'n wi,d \""ß : nung ro,b"ond," d" g,w"blim' Gü"rf"nv"k,h' "h,blim betr ff leser Vero d . i .nz gl'im, ob '. t nim' I,ugn,n, w,nn ,um di' y"o"lnuog ,11, F,h,,,ug' ttilf', 
i'" W"kf"nv, g,w"bllm,n Güt"n,h. odor ,f"nv"keh" im w"knah, oder 

zum Ein"'z komm"'· ),do,h muß hi"b,i b"m"t w"d,n, daß 
" i,t. D,d der Un"""hm" an di, F,tu"u,kon,,"ion g" 
k 'nd, !.;,d" ure - b,i gl,im" "'hl der Kun""ion

en 
- der ,'" Verfügung 

"häg" (z '0 daß di," """,hend, Lü<k, dUEm ,ndm y", 
b" tat'ädr]. h·· "kf,mv"koh" Bund"b,hnl 'U,g,g1im,n werden muß. 
k 1u'wi'kun"n d" y"o,dnuog ,ch,änk

en 
,I .. olf,n,ich'lim di, 

w.
nn 

di, V"o "g,w"blim,n Gü"rf"nv"k,h" in g,wi"'''' M,ß, ,in. I",of,'" 
1 hd'n, d" ,: ,mon ,I, Vorläuf"in ,in" s,,,B,n,n,l,,tuog,g,,"'" ,n,,,,h'o 
.• It h.b'n roll :lo,d,rung",,,bot fü' b"thnm" M"''''gü''' im F"nv"k,hr ,um 

D

""'" "tu, Au,wi,kung,n könn,n u. U. ,in s"aB,n,n'I,,'un,""'" übeE' 

urch d' assen, 
Li' lese Neb ' k 

"?' ""icht ,nwrr ung wird ab" d" Zweck, d" mit der y,,,,,dnung in ,,,,oe 
. wJ'd,n ,oll, k,in"w'" b"int<ämtig'. 0(' Zi,I""ung i" n,m wi' vo' 

V" H,bung '; "SmOnung d" S",ß,n, d" S"i""ung des y"k,h"au,'" und in 

; ""mt,t w: d'b" hervorzuh,ben, daB ,in' politi,m' Ein"lmaßn,h"" niob' i,oU,,' b Or allem i t er Verkehrssicherheit zu sehen, 
m vorliege d' on d,rf, ,ond,m I",t,n End" nU' im ""mtpoliti,,ben Zu"mmonh,"g, 
D' n en F 11 ' h d ß "V"koh .' ron"h,lb d" g,,,un',n y"k,h"wi",m,. g'" ,n wer ,n "'u . 
l<OUZ'Ption "ford"t hin,ich'lim d" V"k,h"politik ,in' g,undl,gend' 

M:;,n L,itbild, .da' ein' kon,inui"U'" y"k'h:,politik. g,wähEI,;,,,t. Di' 
B und,ätzo mu"'" ,uf di"" L,itbild ,b,,,"""'" "", und d",f,n d,o 
V'" j'd" /' .. d .. ,,, L,itbild ,u,mamen, nim' wid,"P',m,n. 

M,ßmhm,n ",h' di' V"folgun, im 

B

?kelt der ndere überlegungen wi" B di, der B,,,n,,,,h"'uO' d" w""m,,!t· 
1 t von . " ' d' d n "grund "n" ,0Ich,n M,Bn.\un' b",off""n n"d,b" mü",n ",g,n'" '0 

Punkte gän I.treten. Damit ist keineswegs gesagt daß einzelwirtschaftliche Gesichts: 

B d z lch aß' .... 'nkt In u ""h' gol,,,,n w"d,n ,ollt,n. b.u'd,uck .n ... di, En'widdung d" Smw,r1"tv"k,h" ,uf der StraB, k,;n"w'" 

(

lndung dneau R'hm" Ko,t,nvo",i1' i" ,ond"n durch di' ,n ,im ,y,,,,,,widdg' 1"if-So s KT d ' f d G" .. kt ,. B. im B ,u,m konjunktu,elle Sond,reotwi<klun,'" aU ,n u,,,m
al 

'0 
Wi,d m, und ,nd", ,uß,,,,,,koh'U,b, Fak'o"n b,gün,ti" wo,d,n (", 

T/er Sekundärwirkungen einer Regelung der Maße und Gewichte im Rahmen 
"Or k a lch . h" 1 .. nft' ro tu, b . "nnvollen Koo,dination un'" d'" y"k' ",,,g,,n ., v"nu ,g' 

ezelchnen k" onnen, 

Die V XVII. 
auf ,erordnun "b b h D' etnen a d g u er die Abmessungen und Gewichte von Lastkraftwagen hat a er no

C 

lsku n eren T b h' 11 . ' K1" ssion I.. ""tand ,ufm"k,,'" w"d,n Ia",n. So " ,un • g,m,,,,,n "n' 
aru po lhsch M ß . .. h . t du' v ng '0. '" nrrJun,n in der Öff,n'llchk'" 'u wun" "''' un , ,,,,er 

erm Wle zu . ff b' t d. 'g, h,t d 'm" Ab,timmung d" un""mi,dli,b,n Au ,,'Ung
en 

,,'u "gen 
le die jahrelang, Di,ku"ion um di' Ab"""Ung,n und G,wim" .um 

e elte . 1 ' h OIn" ,olm,n Au"in,nd"""un, ,,,,ig" 'U"" w,nn '" "" na' 
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d R h h' rbel a ec tswirksamkeit der Politischen Maßnahme erfolgt, Es besteht le ht 
le Gefahr, daß die Diskussion von der sachlichen Ebene abzugleiten dro ' fall einer 

Die Füll d , t 'n dieseIll , e er vorgetragenen Argumente und Gegenargumente IS I . te 
sachlIchen Entscheidung mehr abträglich als förderlich gewesen, d Gewlchl ° 
Die s 1 h' b ungen un 5 a 5 e 1r untersc ledlichen Beschlüsse zur Neuregelung der A mesS 'Ill Jahre 195 
von Lastkraftwagen in den Ausschüssen des Deutschen Bundestages I F" das ho n 

Vor Erlaß der Verordnung, stimmen schon sehr bedenklich;s 
Gesamtgewicht eines Lastzuges wurden 32 t, 20 t, 24 t bzw, III bzW, n

ll fur die höchstzulässige Gesamtlänge von Lastzügen :1S m, :15 m, :14
ko

"""Illel1, we -u 
E' .. I' b I' hzu h it '" l11er ganz Ichen Aufgabe sachlicher Begründung scheint es a er g elc 't Sicher e r' 
heute, nachdem eine Änderung der Verordnung vom 2:1. 3, :1956 Illi 't deIll bevOall 
erwarten ist, die Abmessungen und Gewichte von Lastkraftwagen:;n indeIll p1 f. 

Straßenbaufinanzierungsgesetz in Beziehung gebracht wer aus. 
die Belastungen, die sich für den Kraftverkehr aus beiden Maßnahmen

t 
der AbJl'le t. 

ein d b . " h"h d Grenzwer e d Las an er a zustImmen versucht (z, B, bel emer Er 0 ung er . er für en ;.6 
sungen und Gewichte eine zusätzliche Anhebung der N tzlast VOll 
k:aftwagen oder eine progressive Besteuerung bei Lastzügen mit emer u I1 
biS 32 Tonnen), , d'eseJl'l raft, 

l' 'k 111 I k ' Durch derartige Manipulationen" würde eine rationale Verkehrspo ltl, n Last ra
ch

, 
die Motivierung 'der Verordnung über die Abmessungen und Vnsaehli I'; 

, f"h t le ern wagen seitens der Bundesregierung tatsächlich ad absurdum ge ur, ". Ersehw -LI 
k' , , " l' h e111e 'll J-ett m der verkehrspolitischen Auseinandersetzung bedeutet natur IC , Denken I ft. 
in der Durchsetzung rational begründeter Ziele, Es ist dabei nicht e111 lkswidsdta 
kurzen Kausalketten festzustellen sondern auch das Unvermögen, 111 vo 
lichen Kategorien zu rechnen15)," ' verkehre. 
D' F d d H bung der rn/er! ,Ie -rage des Ausbaues des deutschen Straßennetzes un er ,e des gesa Jl'I 
SIcherheit gewinnt aber unter dem Aspekt der zukünftigen EntWicklung dnung ZU 
Motorfahrzeugverkehrs eine viel größere Bedeutung, als sie in der Veror 
Ausdruck kam, . 19513 VOll 
Während sich der Lastkraftwagenbestand im Bundesgebiet von 1950 biS 
?58 auf 602838, also um 68,4 % erhöht hat, stieg die Zahl 
Im gleichen Zeitraum Von 5:15608 auf 2762850, also um 435,8 /0 " eueren d 5 
mann

17
) muß im Zeitraum :1957-:1967 in der Bundesrepublik mit e111er W nbestan 0/0 

nahme des Lastkraftwagenbestandes um :19,4 % und des von 1,13 
um 153,7 Ofo gerechnet werden, wobei eine jährliche Zuwachsrate beim L w. 
und beim Pkw, von 9,S Ofo zugrundegelegt wurde, h it bei der 
Fordert die Frage des Ausbaues des Straßennetzes und der Verkehrssicher ;nung voJl'l 
Betrachtung dieser Zahlen nicht eine weit größere Beachtung, als sie die Veror 
2:1. 3. :1956 hervorgerufen hat? 

S 196. 
15) Seidenf"s, H. SI., Rationale Verkehrspolitik, Zeitschrift für Verkehrswissenschaft, 29. Jahrg. 1958, . 

d i!l1 16) Quelle: Kraftfahrt.Bundesamt, a.a.O. . Deutschlall 59' 
17) Zimmermann, H., Der an in Essen 19 Jahre 1967, Nr. 14 der Schnftenrelhe des Rhemlsch-Westfahschen Inshluts fur WHtschaft 
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V PORGER, KOLN ) hland die mIt 
VON DIPvING.. Saarlandes an :1956 ' wirksam 

" k liederung des (SV) vom akto unternommen 
Bereits vor der politischen Ruc J Saarvertrages f Anstrengungen ft kehrs ein= 

Jahresbeginn :1957 auf Grund aUS ernstha te
N 

tz des Linienlu in letzter 
Wurde, sind von saarländischer ,ei e wieder in das. e planes haben SIC kennen= 

d 'd Kriege, . h g dieses I teressen Wor en, das Land, wie vor em d' Verwirkhc schiedenen Investitions= 
zubeziehen. Die Bemühungen um le d lohnend, die ver 'rklichung dieses 
Zeit verstärkt, Es ist interessant en die bei der Verwi 
zulernen und gegeneinander abzuwag , 
Vorhabens berührt werden. W. der anschluß 

für einen le 
d Gesichtspunkte " luftverkehrs I. Voraussetzungen un N tz des LInien 

d das e des Saarlan es an 
. der eine ganze D kt K iegen, rn können 1. er saarländische Standpun 'd letzten r iehten zU h-

. ischen den bel en u latz nicht v.:rz ischen Verke, rs-hn Gegensatz zu J'ener Penode zw Verkehrsf1 gp , eS saarland d'gkeit erner R 'h . igenen ' kt ern N twen I f el e deutscher Städte auf ernen e b ' deIll ProJe . d g der 0 'elmehr aU 1 h kte el B itn un . aUS VI d' g aubte, haben Prestigegesic tspun
h Bei der egr I" discher SeIte 'sen daß le 

fl h f . roc en, ar an f h'ngeWle , " k-Ug a ens wohl kaum mltgesp hd uck von sa . d darau I b'etes zuruc -
Solchen Verkehrs anlage liegt der Landes, Es ,a!s 
der Behebung der Verkehrs ferne . ' dl'e Zeit des

hl
. der alten SWa . gt ehaftspolrtlk 1.1 " 't biS rn rn h Ir s d ") rsprünge dieses Mangels berel s I wurde sowo ländisc er . ht allein a", 

reichen. "Die Beseitigung der ag;as Stellen darin 
aUch nach diesem Kriege immer a s h die saarlan , en verkehr:

d 
Wirtschafts= 

angesehen" 1) , Mit dieser BaU eines den bels iS,t ' ' . 
Ferner Wird eine RechtfertIgung fur "des Saarlan 'sen ist. "Da d wegen Ihrer 

daß es gilt, die "Absatzfern:nd künftig 0 :tähige Märkte 
raumen zu beseitigen auf die es z. Zd' Konkurrenten nzt aufnahm 'rtschaftlichem 
v ' , teer begre sV als WI . k-?n Gebieten umgeben, die en w dichte nur I d laut f" eine VerwIr -
nicht sehr bedeutenden Bevölkerungs d'e dem Saar ft zufällt, ur 
Si,nd/2

), Nicht zuletzt spricht die in Zu un 
Bindeglied zwischen Deutschland un I" e der vorliegenden 
I' 1 h f P an . ... lC1Ung der saarländischen Flug a en i zusammen . des 
-:--- ErhebUngeIl m m der RegIerUng ') tatistischer beteiligt. Mcmorandu An der Durchführung und Auswertung maßgebend aarlandes im " . eJberg, Ulld I Untersuchung war Herr Dipl.-Kfm. T. Sa J kammer des 5 &, Meyer, Hel? htSPUllktell der 

) S • St 11 • d Hande S "S 109· Quelle d n GeslC '. e ungnahme der Industrie- un 11. 1957' . Verlag unter e .. 
Saarlandes an die Bundesregierung vom 13'. Analyse", l?54.jes saarlalldes W. Sc/lwantag. 

') s . W . t chafthche I duswe prof. Dr. Ü . Bosch, "Die Saarfrage, eine wtr s f"h'gkeit der n tattet von E' ntersuchungen über die Wettbewerbs a I Gutachten ers 
lugliederung in die Bundesrepublik", 1957· 


